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= europäisches Netzwerk geschützter Gebiete

zur Sicherung der biologischen Vielfalt

Fauna-Flora-Habitat-Gebiete Vogelschutzgebiete

besonders geeignete 

Gebiete für

Vogelarten der 

Vogelschutzrichtlinie

besonders geeignete 

Gebiete für 

Lebensraumtypen und 

Arten der

FFH-Richtlinie

> 27.000 Gebiete
18%

Anteil Natura 2000 an 

EU-Fläche

weltweit größtes 

Schutzgebietsnetz

NATURA 2000

NATURA 2000 in Europa



> 50 LRT der FFH-Richtlinie

LRT Berg-Mähwiese

© Lutz Döring

Frauenschuh

© Lutz Döring

> 50 Arten der FFH-

Richtlinie

> 70 Arten des Anh. I der 

Vogelschutzrichtlinie

Eisvogel

© Lutz Döring

NATURA 2000 in Sachsen-Anhalt



11%

Ausweisung als besondere Schutzgebiete (oder adäquater Schutz) bis 

Ende 2010 (192 Gebiete) bzw. Ende 2013 (73 Gebiete)

= rechtliche Sicherung

EU-Vorgabe:

Anteil Natura 2000 an 

Landesfläche LSA

Stand 2014: rechtlich gesichert:

8 Vogelschutzgebiete 45 FFH-Gebiete

Konsequenz: Vertragsverletzungsverfahren der EU gegen Deutschland (eröffnet im 

Februar 2015)

32 Vogelschutzgebiete 266 FFH-Gebiete

Sachsen-Anhalt

Σ 232.000 ha

Strategie LSA: Verfahrensbeschleunigung: Sicherung mittels landesweiter Verordnung 

(LVO) in Kombination mit weiteren Rechtsinstrumenten

Übersicht NATURA 2000



28 FFH-Gebiete

5 Vogelschutzgebiete

u.a.

• Arendsee (252)

• Obere Ohre (17)

• Grabensystem Drömling (20)

• Jeggauer Moor (19)

• Waldgebiet Ferchau bei 

Salzwedel (244)

• Drömling (7)

• Feldflur bei Kusey (24)

• Landgraben-Dumme-

Niederung (8)

• Milde-Niederung/Altmark (9)

• Vogelschutzgebiet Colbitz-

Letzlinger Heide (12)

Natura 2000-Kulisse im Altmarkkreis Salzwedel



NATURA 2000 in Sachsen-Anhalt



Internetseite zur Umsetzung von NATURA 2000

http://www.natura2000-lsa.de/natura-2000/

http://www.natura2000-lsa.de/natura-2000/
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Rechtliche Sicherung

für Großteil der NATURA 2000-

Gebiete in Sachsen-Anhalt 

ausstehend! 

NATURA 2000-Gebiete

FFH-Richtlinie Vogelschutz-Richtlinie

Lebens

-räume

Anhang I und II
Anhang 

I

Rechtliche Sicherung

Arten Brut- & 

Zugvög

el

Besondere Schutzgebiete 

(SAC = Special Area of Conservation)

Meldung an die EU 

Art. 4 

(2)

Zug-

vögel

Fauna-Flora-

Habitat-Gebiete 

Europäische 

Vogelschutzgebiete 

Übersicht NATURA 2000



Vielzahl an Gebieten

 großer Verordnungsumfang

Anlagen 

(Auswahl)

Liste der 

Gebiete
Kennzeichnung Übersicht Gebietsbezogene 

Anlagen

Hauptteil

Schutzgegenstand

Lage und Grenzen

Schutzzweck

Schutzbestimmungen

Schlussvorschriften

Erhaltungs- und 

Wiederherstellungs-

maßnahmen

Landesverordnung NATURA 2000



Hauptteil

Schutzgegenstand

Lage und Grenzen

Schutzzweck

Schutzbestimmungen

Schlussvorschriften

Erhaltungs- und 

Wiederherstellungs-

maßnahmen

Für Freizeitreiter relevante Bestimmungen

Status Quo: § 25 Landeswaldgesetz Sachsen-

Anhalt

• Reiten auf (geeigneten) Privatwegen erlaubt

• in der freien Landschaft außerhalb von 

Privatwegen nur mit Zustimmung des 

Grundeigentümers oder 

Nutzungsberechtigten

Landesverordnung:

• trifft hierzu keine Bestimmungen, d. h. 

Status Quo bleibt erhalten

• Ausnahme: Betretungsverbot spezieller 

LRT in FFH-Gebieten

• Ausnahme: SCHUTZZONEN IN VOGEL-

SCHUTZGEBIETEN

Landesverordnung NATURA 2000



Bestimmungen spezieller Lebensraumtyper in FFH-Gebieten:

• kein Betreten oder Klettern (gilt auch für Reiter) an oder auf Felsen mit den LRT 

8210 (Kalkfelsen) oder 8220 (Silikatfelsen) oder auf Schutthalden mit den LRT 

8150 (kieselhaltige) oder 8160* (kalkhaltige)

• kein Betreten von Flächen (gilt auch für Reiter) mit den LRT 91D0* (Moorwälder), 

91T0 (Flechten-Kieferwälder), 7110* (Hochmoore), 7120 (Hochmoore 

degradierte), 7140 (Übergangs/Schwingrasenmoore), 7150 (Torfmoorschlenken), 

7220 (Kalktuffquellen) oder 7230 (Niedermoore)

Für Freizeitreiter relevante Bestimmungen

Landesverordnung NATURA 2000



Bestimmungen in Schutzzonen:

• Verbot des Befahrens von nicht dem öffentlichen Verkehr gewidmeten Straßen

• Wegegebot (gilt auch für Reiter)

• Hundeanleingebot

• kein Baden, Klettern, offenes Feuer, Zelten, Campieren, Übernachten im Freien

• Veranstaltungsverbot außerhalb geschlossener Räume im Zeitraum 01. März bis 

30. Juni; sonst auf max. 25 Personen begrenzt*

Für Freizeitreiter relevante Bestimmungen

Landesverordnung NATURA 2000

* Erlaubnisvorbehalt: dem Schutzzweck dienende und durch ONB oder UNB durchgeführte, angeordnete oder mit ihnen 

abgestimmte Untersuchungen oder Maßnahmen zur Pflege, Entwicklung, Wiederherstellung, Forschung und Bildung



Beispiel SPA Landgraben-Dumme-Niederung

Für Freizeitreiter relevante Bestimmungen/Schutzzonen

Landesverordnung NATURA 2000
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2017

I II III IV

2018

I II III IV

Auslegung/

Beteiligung

Informationsveranstaltungen, Erörterungen,

Außentermine

Prüfung, Abwägung, Überarbeitung 

VOE

Beginn/Ende abhängig von Fachdaten, Anzahl Einwendern, Art der 

Einwendungen etc. 

2016

Frühe 

Öffentlichkeits-

beteiligung
Öffentliches Verfahren

fortlaufende Bearbeitung des 

LVO-Entwurfes bis Eintritt in öff. 

Verfahren

Hinweise/Prüfaufträge
04. Oktober bis 04. Dezember

Landesverordnung NATURA 2000



2017

I II III IV

2018

I II III IV

Auslegung/

Beteiligung

Informationsveranstaltungen, Erörterungen,

Außentermine

Prüfung, Abwägung, Überarbeitung 

VOE

Öffentliches Verfahren

04. Oktober bis 04. Dezember• Auslegung in den 

Gemeinden

• zusätzlicher Service: 

Online-Beteiligung

Beginn/Ende abhängig von Fachdaten, Anzahl Einwendern, Art der 

Einwendungen etc. 

Landesverordnung NATURA 2000



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 



§ 25 Reiten

(1) Das Reiten ist auf Privatwegen erlaubt, soweit sie nach Breite und Oberflächenbeschaffenheit 

zum Reiten geeignet sind, ohne dass Störungen anderer oder nachhaltige Schäden zu 

befürchten sind. In der freien Landschaft ist außerhalb von Privatwegen das Reiten nur mit 

vorheriger Zustimmung des Grundeigentümers oder des Nutzungsberechtigten erlaubt. Die 

schutzwürdigen Interessen der Personen, die die freie Landschaft begehen oder dort Rad 

fahren, haben Vorrang vor den Interessen der Personen, die reiten.

(2) Sofern die Nutzung durch Personen, die reiten, ein Ausmaß angenommen hat, dass erhebliche 

Störungen oder nachhaltige Schäden nicht vermeidbar sind, sollen die zuständigen Behörden nach 

Abstimmung mit den Grundeigentümern oder Nutzungsberechtigten besondere Reitwege 

ausweisen, auf denen die schutzwürdigen Interessen der Personen, die reiten, Vorrang vor den 

Interessen der Personen haben, die die freie Landschaft begehen oder dort Rad fahren.

(3) Die nach § 32 zuständigen Behörden werden ermächtigt, durch Verordnung Gebiete 

auszuweisen, in denen das Reiten in der freien Landschaft außerhalb der ausgewiesenen 

Reitwege verboten ist, wenn dies im überwiegenden öffentlichen Interesse liegt.

Landeswaldgesetz

Gesetz zur Erhaltung und Bewirtschaftung des Waldes, zur Förderung der Forstwirtschaft sowie zum Betreten 

und Nutzen der freien Landschaft im Land Sachsen-Anhalt (Landeswaldgesetz Sachsen-Anhalt - LWaldG)* Vom 

25. Februar 2016

http://www.landesrecht.sachsen-anhalt.de/jportal/?quelle=jlink&query=WaldG+ST&psml=bssahprod.psml&max=true&aiz=true#_XY_d507870e258_text

